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Freitag den 2 N . Oktober I 8 L 2 .

Stuttgart . >
Bekannt »»»,cbnng , betreffenddie Eröffnung der Winter - !

baugewerkeschule . !
Der bießsahrige Kurs wirv am j

Montag dem 8 . November eröffnet
werden . Junge Leute , welche aus¬
genommen zu werden wünschen, kön¬
nen sich vom 2*ss Ok -obcr an , täglich,
Morgens von 9 — 12 Ubr in der Le- !
gionskaserne , Flügel gegen d>e Ma - s
rienstraße , melden . Der Unterricht >
beschränkt sich, wie gewöhnlich , auf idie Winiermonate bis Mitte März . !
Er wird in vier Klaffen cribeilr und
umfaßt folgende Fächer : kV. in der
ersten Klaffe : Deutsche Sprache , Schön¬
schreiben , Freibandzeichnen , Linear¬
und Bauzeichnen , niedere Algebra , ^
Geometrie und Stereometrie ; k . rnder zweiten Klasse : Ornamenienzeich-
nen nach Gyps , Bauzeichnen , prak¬tische Geometrie , darstellende Geome¬
trie mit Anwendung auf den Siein-
schnitl und Borträge über Baumate¬rialien und über d:e Arbeiten der
Maurer und Steinhauer ; 0 . in der
drillen Klasse : Vorträge über Zim-
nieralbeiteu , über Baulübrung und
über die Konstruktion und Einiheilurg
bürgerlicher Wohnhäuser , ferner He¬
bungen im Ornamentenzeichnen »ach
Gyps , im Modelliren , im Ab fassen
von Aufsäyen über Baugegenstände
und im Zeichnen, Entwerfen und Vor¬
anschlägen von Gebäuden ; D in der
vierten Klafft:  Vorträge über die
Bauarbeilen der Schreiner , Schlosser,
Flaschner u s. w. über Feuerung^
anlazen , über die Einrichtung und
Konstruktion landwirthschastlicher Ge¬
bäude , Brauereien und Brennereien
Uno über häufiger vorkommende Ar¬
beiten ans dcm Gebiete des Slraßen-
uno Wasserbaues ; endlich Hebungen
im selbstständigen Entwerfen von Ge¬bäude» und von Baukonstruktloncn.
Das Unternchtsgeld für einen Win-
tcrkurs betrag ' 12 fl. , jedoch kann

sehr armen Schülern ein Tbeis davon
erlassen werden . In höhere Schul¬
klassen können nur solche Jünglinge
ausgenommen werden , welche nne
genügende Bekanntschaft mit den Lehr-
gegenstänben der vorvergedendcn Klas¬sen nachzuwclsen imstande sind. Die
Bezirksämter werden aufgefordert,vor¬
stehende Bekanntmachung sogleich auch
ln die Amtsblätter entrücken zu lasten.

Stuikgarr , den 20 . Oktober 1852.
Könlgl . Öiudienrath.

Knapp.
Odcl'inmsgeclcht Nagold.

L «Dnldcttliquid »,tivn.
In der nachgenannlen Gantsache

ist nir Schulde » -Liquidation rc. Tag-
fahri auf die nnten bezeichneie Zeit an-
dcraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen inner dem Aussigen vorgela-
ten werden , daß die Nichlliquidiren-
dcn , so wen ihre Forderungen nicht
auö den GerichtS -Akien bekannt stnd»
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werten , daß sie hinstchtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung de- Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände unk der Vestäligung deö
Güterpstegeis der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitrcken.

-s- Johannes Walz,  Säger in
Fünfbromi,

Montag den 29 . Nov . 1852,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem RathhauS zu Künsbronn.
Den 19 . Oktober 1852.

K. Oberamtsgericht , v. Rom.
Amtsnotanat Altenstaig.

Egenhausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Dritter WirthfchaftS-
Derkanf.

In der Gaiusache des
Johann Martin Ziefke,  Kro-

nenw 'rths zu Egenhausen,

findet, nachdem sich bei dem ersten und
zweiten Vcrkaufs -Ver-
such rin Kaufsliebha-

E ^ D .'W ^ der nicht gezeigt hat,
Montag dem 6. Dezember d. I .,

Morgens 9 Uhr,
ein wiederbolter dritter , und aber
voraussichtlich lez er , Verkauf der in
dem Nagolder Intelligenz -Blatt Nro.
74 vom 14. Sept . d. I . beschriebenen
Realiiäien , gememderäthlich zu 5630 fl.
gefckäzt, auf dem Ratdhaus zu Egen¬
hausen statt , wozu die KaufSlustigen
cingelaven werden.

Altenstaig . den 25 . Oktbr . 1852.
Königl . Amtsnolariat.

Wullen.

Amrsliotanat Altenstaig.
Wenden,

Gerichtsbezirks Nagold.
Zweiter Liegenschafts-Verkauf.

In der Schuldensache des
Andreas St oll,  Müllerknechts

i» Wenden,
findet am
Donnerstag dem 2. Dezember d. I .,

! Morgens 9 Uhr,
! ein wiederholter zweiter , und wenn
^ ein annehmbares Offert zu! erzielen lezrer, Verkauf der
! Nro . 74 des Nagclder
^Jnielllgenz - Vlattes vom 14. Scptbr.d. I . beschriebenen Realiiäien an Ge-
bäu und Gütern , gemeinderätdlich zu
959 fl. qcschäzi, auf dem RathhauS
zu Wenden statt, wozu die Kaufslieb-
haber eingeladen werden.

Altenstaig , den 25 . Oktbr . 1852.
Kön :gl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amrsnotariat Altenstaig.
Spielberg,

Gerichtsbezirks Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
I » der Gantsache des



Johannes Stickel,  RößlenS - ,
wirths von Spielberg , !

werden oderamtSgerichtlichem Aufträge'
zu Folge durch die Unterzeichnete
Stelle nachstehende Realitäten , alS:

G e b a u:
Ein zweistocki

geS Wohnhaus,
Scheuer und

Schopf , miteinem
Backofen im zweiten Stock , sammt
Hofra -the , mit WirthschafiSge

1

rechtlgkeik , die Wirthschafc zum
Rößle , mitten im Dorf,

Garten:
1^ , Morgen 20,ORuthen zuOber-

wciler,
a

_ Morgen 31,9
'°M Ruthen der Wiesen.

garten
A e ck e r.

Zelq Lehen
1 Morgen0,6Ruthen ausdem Lehen,
1 '/ , Morgen 26,5 Ruthen unter

der Enkel , der Rosenacker am
Karrenweg,

Die Hälfte an
Morgen 19,2 Ruthen allda,

der Pfaffenacker;
Zeig Schornzhardl:

Morgen 33,2 Ruthen im Eichen-
ram , im Schiffsbau,

'/g Morgen 37,1 Ruthen allda,
die Hälfte an
^ Morgen 25,1 Ruthen bei der

Rennwiese,
die Hälfte an
2 /̂g Morgen 40,0 Ruthen auf dem

Lehen zu Oberweiler,
Morgen 29,3 Ruthen auf der

2 ' /g Morgen 10,0
ßclthan;

Markung Egenhausen:
A e ck e r,

Zelg Schornzhardt:
Morgen 2 V ertel 2 Ruthen

Aecker und Wiesen , daS Grund»
wieSle;

Zeig Altenstaig:
2 ^ Bierkel 12 Ruthen im Zoller;

Wiesen:
3 Viertel 7 Ruthen und
2 »/ , Viertel ^ Ruthen im Hochholz,

gemeinkeräthlich zu 3343 fl. geschazt,
am Donnerstag dem 11 . Nov . d. I .,

Morgenö 9 Uhr,
auf dem RaihhauS zu Spiclberg zu»
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs , Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
zu legikimircn.

Den 9 . Oktober 1852.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

Wullen.

Höhe;
Zelg Grünenbaum:

Morgen 26,6 Ruthen der Hol
denacker,

die Hälfte an
1 ^ Morgen 20,7 Ruthen im Grü¬

nenbaum,
*/, Morgen 18,0 Ruthen daS

Steinwiesenäckerle;
M ä h e f e l d:

*/, Morgen 25,5 Ruthen auf dem
Bronnenkolbcn,

1«/g Morgen 40,1 Ruthen der un
rere lange Mauren -Ackcr;

Wiesen
Morgen 12,0 Ruthen bei der

Rvsenmühle im Bühl,
Morgen 4 1 Ruthen im Kchornz-
har ! t;

Wald:

Christine , geb . Schmälzte,
aussergerichtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche daher eine
Forverung zu machen haben , werden
anvurch aufgeforvert , ibre Ansprüche
und etwaige Vorzugs -Rechte persön¬
lich oder schriftlich am

Freitag dem 5 . Novbr . d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus um so
gewisser anzumelden , und , u erweisen,
als nicht zu bezweifeln ist , daß nicht
diese Schuldcnsache auf außergericht¬
lichem Wege ihre Erledigung finden
wird , und späiere Ansprüche , wenn
einmal die Verweisung erfolgt ist,
voraussichtlich nicht mehr berücksichtigt
werden könnten.

Altenstaig , den 11 . Okibr . 1852.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstalg.
Spiel der  g,

Gerichts - LezirkS Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des

-!- Adam Galt,  gewesenen Bauers
zu Spielberg,

findet in Folge Gläubiger - Beschlusses
am Freitag dem 3 . Dezember d. I .,

Morgens 10 Uhr,
ein wiederholter zweiter,
und wenn e n annehm¬
bares Offert zu erzielen,

lezier Verkauf der in Nro . 70
Nagolter Intelligenz - Blattes vom 31.
August d. I . beschriebenen Realitäten
an Gedäu und Gütern , gemeinderakh-
lick zu 2060 fl. geschazt , und wofür
bis jezt en Erlös von 1550 fl erzielt
ist , auf dem RathhauS zu Spielderg
statt , wozu die Kauftzliedhaber cingc-
laden werken.

Altenstaig , den 25 . Okt . 1852.
König ! AmiSnoiariat.

Wullen.

V« Morgen 20,2 Ruthen Wiesen und
2 '/«̂ Morgen 29,5 Ruthen Wald im

Dnhlwaldan der Rosenstaig,

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Slabi,

Gerichtsbezirkö Nagold.
Tchnldenliquidation.

Im Auftrag des K . Oberamtsge-
richls bat man einen Veisuch anzu-
fiellen , das Schulrenwesen von

-j- Johannes Schnaidt , gewesenen

Pfa l zgra fen weiler,
Obcramts Freudenstabt.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Ganimasse deS Zieglers
Christian Klaiß  von hier wirb seine
sämmtliche Liegenschaft wiederholt zum
Verkauf gebracht , und zwar

den 13 . November d. I . ,
Mittags 2 Ubr:

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung untrr
einem Ziegeldach , am Enve
des Oris , gegen Altenstaig;

2 ) eine Ziegelhüite beim HauS;
3 ) ein Brcnn -Ofen , unweit vom

Haus;
4 ) Ackerfeld , 3 */ , Viertel 7 ^ Ru¬

then , worauf bas Haus ftevt;
5 ) 12 '/i Viertel weiteres Ackerfeld

in besserer Lage , rn einigen Stü¬
cken gelegen.

Diese Verlaufs -Objekte sind bereits
angekaust zu 1l06 fl.

Es kann daher jedem Kaufslustigen
die Auskunft gegeben werden , daß er
sein Auskommen auf diesem Plätzchen
findet , wenn er das Ziegler Gewerbe
mit Fleiß und Biederkeit betreiben
würde.

Ließ ist der lczte Verkauf.
Den 24 . Oktober 1d52.

Gchullheißen -Amt.
« l a i ß.

A ;. .tenstaig Stadt.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Ganlsache des
Jobannes Single,  DäckerS hier,

ist oberamtsgeiichtlichem Aufträge zu
Folge am
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Morgens 10 Uhr,
durch Unterzeichnete Stelle zum
zweitenmal aus hiesigem Nach
Hause zum Verkauf zu bringen:

Gebäude: --
Ein zweistöckiges Wobnhaus mit

eingerichteter Bäckerei , oben im
Thal;

Wiesen:
an 1 Morgen 2 '/ , Viertel 6

Ruthen , im obern Tpal.
Zusammen gemeinderätplich ange¬

schlagen zu 700 fl.
Kaufslrcbhaber , auswärtige mit

obrigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens - Zeugnissen versehen , werden ein-
gelaben.

Den 14 . Oktober 1852.
Stabischulkhcißenamt.

Hornberg,
Oberamks Calw.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde hat in ihren

Waldungen , Steinach uno Buhl ge¬
nannt , 200 Stuck anszezerchneteS

d Langholz , von schönster
Qualität , welchrsnoch steht,
und noch cirka 60 Stämme,

welches gefallt rst, beide Partien wer«
den nun am

Dienstag dem 2 . November,
Vormittags It Uhr,

aus hiesigem Rarvhause im öffentli¬
chen Ausgleich verkauft.

Das rindige Hol ; wild womöglich
überhaupt verkauft , jedoch nöthigen-
falls auch dem Kubikichuh nach . Die
Liebhaber können eS täglich einscven
und aufnehen unk wird zu der Ver¬
handlung eingelaten , daß die Halfrc
des Kaufschilllngs baar bezahlt wer¬
den muß.

Dre Herren Ortsvvrstcher werten
um die Bekanntmachung ersucht.

Den 22 . Oktober 1852.
Schultheißenamt.

Kübler.

Enzt hat,
Obcramts Nagold.

ei Unterzeichneter Stelle geltend zumacken.
Den 19 . Oktober 1852.

^ Schulthkißenamt.
5 Erhard.12

Ostelsheim,
Oderamls Calw.

Anerbieten.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

seinen Bedarf von Zundhölzer .-Schach-
teln einem soliden Manne zur Ver¬
fertigung zu übergeben , wenn Man auf
ihn zahlen darf . Leu , Bedarf , wie
viel er Schachteln braucht , beläuft
sich wöchentlich auf 30 — 36,000 , wo¬
für der Unternehmer bei jeder Ablie¬
ferung gleich baar befahlt wird . Er
gibt zwei Hobel Maschinen dazu , auf
welchen die Späne zu den oben gesagt «»
Schachteln gehobelt werten können , und
das ganze erforderliche Geschir - , auf
welchen man sechs Familien Beschäfti¬
gung geben kann . Ein Mann ist im
Staude , die Späne und Böden auf
6 —7000 zu verfertigen in einem Tage.
Die Hobelmaschinen sammt dem zugehö¬
rigen Geschirr sind in einem Werth
von 80 — 86 fl, , wofür der Unternehmer
des Geschäfts ihm eine Bürgschaft

über den Werth geben , die von dor¬
tigem Schultheißenamt beglaubigt sein
muß.

Unternehmer dieses Geschäfts wol¬
len sich binnen 14 Tagen mit porto¬
freien Briefen an ihn wenden , um
das Nähere , was zu dem Geschäft
gehört , gegen eine Rücksprache zu
bereinigen.

Friedrich Schaldie.

Nagold.
<Heschäfts-EmpfehlttNiz.

Ich mache hiemik die böfl che An¬
zeige , daß ich meinen Aufenthaltsort

von Eßlingen nun hieher ver-
legt habe und empfehle mich mit

in das Schuhmacher -Ge¬
werbe eiuschlagenten Arbeiten , indem
ich solide Arbeit bei billige » Preisen
zusichcrt . Gotttlied Essig,

Sckuhmachermeister.

Nagold.
V« breite NapolitaineS in schwerer

Waare  zu 16 kr. ,
breite Baumwolle - Biber,
ditio ä 12 kr . und 13 kr. ,

empfiehlt
Hermann Reichert.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Gesetz,
betreffend die

Abgabe von Branntwein,
nebst der Verfügung betreffend die Einleiiungen zum Vollzug des Brannt¬
weinsteuer -Gesetzes vom 19 . Sepremder l852 für das Königreich Württemberg.PreiS 9 Kreuzer.

_ G . Zaiser ' sche Buchhandlung.
Nagold.  'So eben ist erschienen:

Der Muster -Schultheiß.
Oder vie Kunst , eine Gemeinde glücklich zu machen.

Ein Blld , nach dem Leben gezeichnet , zur Beherzigung für das Volkin Stadt und Land
Preis 6 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.
Stuttgart . 'Um meine neu erfundenen

-Am

uf.

kers hier,
snagc zu

Auswanderung.
Martin Schneider,  Schund von

hier , ledig , will noch Amerika aus-
wanderii.

In Ermanglung eines Bürgen
werden nun diksenigen , welche An¬
sprüche an ihn zu machen baden , auf-
gefordert , solche beiGeiahr der Nichi-
berücksichtigung unfehlbar

binnen 8 Tagen

unzerbrechlichen

Schreibtafeln
im ganzen Lande einzufübren und auch den ärmeren Familien dies ? großeErsparung zu Thesf werden zu lassen , bade ich in verschiedenen GegendenCommissions -Lager errichtet , für Nagold und die Umgegend :n der

Buchhandlung von G . Zaiser.
Was die Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit diese , Tafeln betrifft , sogibt das folgende Zeugniß darüber die beste Auskunft:



D e von

C . Nkomruetscj) i » Stuttgart
erfundenen

unrerlireclilictzen Sehreibtateln
Huden schon im ersten Jahre ihrer Erscheinung eine so allgemeine Aner¬

kennung und weile Verbreitung gesunden , dag cs zeitgemäß erscheint , diese

für Schulen so wichtige Erfindung nun auch in entfernteren Kreisen de-

kannt zu machen . Herr Rommeisch hat nämlich nach vieljährigen Versu¬

chen die Erfindung gemacht , Schrerbtaieln von Metall zu inbr ĉiren , won

raus mit einem gewöhnlichen Schiesergrissel aus die leichteste Weise die

feinste » S -riche auf den tiesschwarzen Grund derselben gezogen werden kön¬

nen . Lehrer an Elementarschulen , »n welchen diese Tafeln seit einem vollen

Jabre täglich gebraucht wurden , sprechen sich über die Dauerhaftigkeit und

Güte dieses Fabrikats auf die rüvmenvste Art aus ; sie versichern , daß es

Weber ein zweckmäßigeres noch wohlfeileres Schreibmalertal gebe , da ihre

Schüler — trotz der geringen Sorgfalt , welche Kinder in den ersten Schul¬

jahren auf Erhaltung ihrer Lehrmittel zu verwenden pflegen — doch nicht

im Stande gewesen sind , ihre Paienischreibtafeln abzunutzen . Eben so sehr

eignen sich dieselben aber auch für Anfänger im Zeichnen , so daß nachdem

Urthelle bewahrter Lehrer ein Schüler , der mit ein r solchen Tafel verse¬

hen ist, b s zum zehnten Jahre zum Vehuse des Schreibens , Rechnens und

Zeichnens weder mr Papier noch Bleistifte irgend eine Ausgabe za vestreiien vat.

Die Verbesserungen , welche der Erfinder in der lezten Zeit — nament¬

lich in Beziehung aus die in der Masse liegende Dauerhaftigkeit seines

Fabrikats — erstrebt hat , geben demselben vergleichungsweise eine » » och

böhern Werth als bisher , und Niemand , der sich die Mühe nehmen will,

einen Versuch zu machen , wird läugnen , daß seine Erwartungen uderlroffen

worden seien . Wie in der Nähe , so wird sich sicher auch allmählig in

der Ferne diese Schreidtafel je mehr und mehr Kredit erwerben ; nur bitten

wir , die häufig iw Handel vorkommenden Tafeln ans Pappe , welche in

keiner Weise mit obigem Fabrikat eine Vergleichung auszuhalten vermögen,

mit diesem koch nicht auf eine Linie stellen zu wollen.
Die Wahrheit dev Gesagten bezeugt:

Präc . Seper len.  Professor Großmann.

Vdt . Rektor Kiefer.  Prac . Brandauer.  Präc . Schacher.
Präc . A . Fischer.  Hol ; ,Matchcnschullehrer.

Der Unterzeichnete ist mit Obigem ganz einverstanden und bestätigt

noch besonders , daß diese Tafeln bei dem Schönschrelbuntcrrichr m :t Nutzen

angewendet werden können , und daß dieselben vor allen andern den Vor¬

zug verdienen . Stuttgart 1850.
Präcepkor NäS elin,

Lehrer der Schönschieidekunst.

C Rommetfch in Enuttgart.
In Nagold sind diese Schreidtafel » zu haben in der

Buchhandlung von G . Zaiser.

N ag o
Most - Feilbietung.

Zn hiesiger Nähe dal ein Privat-

.M^ mann cwka 10 Eimer sehr
gemischlen Obst-

znm Verkauf ausgesezt.
Der Preis uno die Qualität ist zu
erfragen bei

G . Zaiser.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch-

Ei » Kammacher in einer ange¬
nehmen Oberamlsstast sucht einen gut
erzogenen jungen Menschen in die
Lehre zu nehmen.

Näheres zu erfragen bei
G . Zaiser.

Mözingen,
Oberamiö Herrenbcrg.

Ich habe eine neue Putzmnhle
zu verkaufen.

Bert  sch , Schreiner.

Nagold.
So eben ist angekommen , und bei

G . Zaiser  zu haben:

Beger , Tb - (Lehrer für Hand¬
werker ) , der Handwerker . Ein
Praktisches Hül ' sbuch mit gründ¬
lichen Erläuterungen und den
nöthigsten Formiilarien über alle
dem Handwerker nothwendige«
Kenntnisse im Geschäfts - Leben.
Reutlingen . Selbstverlag deS
Verfassers . Preis 48 kr.

Vvn diesem Werkchen bat der Herr
Verfasser in wenigen Monaten zwei
Auslagen verschlossen . Das Eetürsniß
einer geregelten Buchführung suhlt je¬
der Handwerker und mit Hülfe dieses
Büchleins kann er sich ohne Unter¬
richt leicht damit vertraut machen.

Eremplare stehen zur Ansicht gerne
zu Dienst.

s r u chtp r eise. Brvb - K Fkiifc ? preise.

Kr licht-
AItsnstarg, ssreu denstavt. i Tübingen, E a lw. Zn ALreastaig: In Tübingen:

den 2N. Okt. 1852, dev 23 . Okt. 1852, ! den 22 . Okt . 1852 , ! den 23 . L7It . 1852, 4P .Kerneui >r . 13 kr. 4P .Kenieuer . 14kr
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Weck 6 2 — Qi„
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. steter
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L.

7
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32
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